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Kontroverse Diskussion zwischen Wirtschaft und Umweltschutz: 
Tagung zu verkehrsintensiven Einrichtungen vom 10. Nov. 2005 
 
Grosse Einkaufszentren und Freizeiteinrichtungen verursachen in zunehmendem 
Masse Verkehr. Im Spannungsfeld zwischen wirtschaftlichen Anliegen der Betreiber 
solcher Anlagen und dem Schutz der Bevölkerung und der Umwelt organisierte die 
Vereinigung für Landesplanung eine gut besuchte Tagung zu verkehrsintensiven 
Einrichtungen. Die Position des Wirtschafts-Think-Tanks Avenir Suisse wurde 
ebenso kontrovers diskutiert, wie (neue) Lösungsansätze zur besseren Koordination 
von Raumplanung und Umweltschutz. Hier finden Sie ausgewählte Referate. 
(Sprache: de) 
 
Weitere Informationen: 
Schweizerische Vereinigung für Landesplanung     http://www.vlp-aspan.ch  
 
 
 
Colloque du 10.11.2005 sur les aménagements générateurs de trafic : 
Débat controversé entre les milieux économiques et environnementaux 
 
Les grands centres commerciaux et de loisirs sont en partie responsables de 
l’augmentation du trafic routier. Cette problématique a constitué le thème central du 
colloque organisé par l’Association suisse pour l'aménagement national (VLP-
ASPAN) qui a permis de confronter les demandes des exploitants de ces centres 
péri-urbains et les réserves des défenseurs de l’environnement. Les positions 
exprimées sur le sujet par le think tank économique Avenir Suisse ont fait l’objet de 
controverses. Le colloque a permis d’évoquer des solutions pour améliorer la 
coordination entre aménagement du territoire et environnement. Vous trouverez, ci-
après, une sélection de rapports d’intervention. (langue : allemand) 
 
Pour plus d’informations: 
Association suisse pour l'aménagement national (ASPAN) http://www.vlp-aspan.ch  
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Tagung 

Verkehrsintensive 
Einrichtungen
Anforderungen an Standorte und 
Verkehrserschliessung - Raumplanung 
im Dialog

10. November 2005

Landhaus Solothurn                            W
EI

TE
R

B
IL

D
U

N
G

Patronat:
Vereinigung Schweizerischer
Verkehrsingenieure SVI

Zweisprachige Fachtagung (deutsch-französisch)
mit Simultanübersetzung 



Tagungsziele

Neben neuen Lösungsansätzen aus den Kantonen und den Bestrebun-
gen auf Bundesebene zur besseren Koordination von Raumplanung und 
Umweltschutz werden an der Tagung neue Forschungsergebnisse über 
das Verkehrsaufkommen von verkehrsintensiven Einrichtungen und das 
Verkehrsverhalten der Kundinnen und Kunden präsentiert. Aufgrund dieser 
Untersuchungen werden Folgerungen für die Anforderungen an die Stand-
orte und die Verkehrserschliessung von verkehrsintensiven Einrichtungen 
gezogen und mit Vertretern von Detailhandelsunternehmen, Behörden und 
weiteren Akteuren diskutiert.

Zielpublikum

• Behördenmitglieder und Mitarbeitende der öffentlichen Verwaltungen 
von Bund, Kantonen und Gemeinden (Bereiche Bau, Planung, Umwelt, 
Verkehr, Standortmarketing, Wirtschaftsförderung)

• Vertreterinnen und Vertreter des Detailhandels und der Immobilenwirt-
schaft

• Vertreterinnen und Vertreter von Verkehrs- und Umweltverbänden
• Raumplanungs-, Verkehrs- und Umweltfachleute
• Politikerinnen und Politiker

Tagungsleitung 

Lukas Bühlmann, Direktor VLP-ASPAN
Tania Vuille, VLP-ASPAN

Simultanübersetzung

Marianne Lämmler, Dolmetscherin, Neuchâtel
Natascha Muther, Dolmetscherin, Marly



Tagungsprogramm

09:15 Eintreffen der Tagungsteilnehmenden; 
Kaffee und Gipfeli

09:45 Begrüssung

Walter Straumann, Landammann und Baudirektor des Kantons 
Solothurn, Präsident VLP-ASPAN

Referate

09:55 Lösungsansätze der Kantone und Bestrebungen des 
Bundes zur Koordination von Raumplanung und 
Umweltschutz
Die Kantone gehen die Standortplanung von verkehrsintensiven Einrich-
tungen unterschiedlich an. Die kantonalen Lösungsansätze, die neuste 
Rechtsprechung des Bundesgerichts und die aktuellen parlamentarischen 
Bestrebungen zur Koordination von Raumplanung und Umweltschutz 
werden dargestellt.

Lukas Bühlmann, lic. iur., Direktor VLP-ASPAN

10:30 Verkehrswerte von publikumsintensiven 
Einrichtungen
Präsentation einer Studie der Vereinigung Schweizerischer Verkehrsinge-
nieure SVI, in welcher die Verkehrserzeugung von publikumsintensiven 
Einrichtungen untersucht und der Frage nachgegangen wird, wie sich 
Standort, Erschliessungsgrad und Art der publikumsintensiven Einrichtung 
auf das Verkehrsverhalten auswirken. Vorgestellt werden Methodik, Daten-
auswertung und Ergebnisse der Studie. Anschliessend werden Folgerungen 
für die Standortplanung entsprechender Vorhaben gezogen.

Pascal Christe, ing. dipl. EPFL, Transitec Ingenieurs-Conseils SA, 
Lausanne  
Thomas Schweizer, Geograf, Fussverkehr Schweiz, Zürich 
Erich Willi, Geograf, Verkehrsplaner SVI, Metron Verkehrsplanung AG, 
Brugg

11:30 Studien zur Problematik einer umweltrechtlich 
dominierten Verkehrspolitik
Im Auftrag von Avenir Suisse und des Migros Genossenschaftsbundes 
wurden drei Studien zur Wirksamkeit verkehrs- und umweltpolitischer 
Massnahmen bei publikumsintensiven Einrichtungen erarbeitet. Die Er-
gebnisse der Studien werden vorgestellt und es werden Folgerungen für 
die Umweltgesetzgebung und deren Vollzug gezogen.

Hans Rentsch, Dr. rer. pol., Projektleiter Avenir Suisse, Zürich

12:00 Fragen



12:15 Mittagessen

Feedbacks

13:45 So sehen wir es: Ansichten und Meinungen 
verschiedener Akteure

Eva von Ballmoos, jurist. Mitarbeiterin, VCS, Bern 
Astrid Bucher, Architektin, ETH Lausanne 
Hans Kaufmann, Direktor IKEA Immobilien AG, Gelterkinden 
Christian Kronegg, Direktor Liegenschaften, Maus Frères (Manor), Genf 
Hans Mathys, beco – Berner Wirtschaft, Vorsteher Abteilung Immissions-
schutz, Präsident Cercl’Air, Bern
Markus Neukom, Dipl.Ing.ETH, Leiter Planung/Expansion, Migros- 
Genossenschafts-Bund

15:30 Pause

Diskussion

15:45 Diskussion im Plenum

16:30 Konsequenzen aus der Fachtagung und Schlusswort

Lukas Bühlmann, lic. iur., Direktor VLP-ASPAN

16:40 Ende der Tagung

 
Programmänderungen bleiben vorbehalten



Tagung 10. November 2005 Landhaus Solothurn 

Tagungskosten
(inkl. Essen und Dokumentation)

Mitglieder Fr. 250.–*
Nichtmitglieder Fr. 350.–
Studierende Fr. 100.–

* Mitglieder der VLP-ASPAN und ihrer Sektionen bzw. Vertreter von Mit-
gliederkantonen und -gemeinden.

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie weitere Informationen. Kurzfas-
sungen der Referate werden an der Tagung abgegeben.

Bei Abmeldungen später als drei Arbeitstage vor der Veranstaltung wird 
eine Bearbeitungsgebühr von Fr. 50.– in Rechnung gestellt.

Anmeldung und Informationen

Bis zum  1. November 2005  mit beigefügtem Formular an die Schwei-
zerische Vereinigung für Landesplanung, Seilerstrasse 22, 3011 Bern, 
Fax 031 380 76 77,  E-Mail tagung@vlp-aspan.ch.

Die Platzzahl ist beschränkt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 
Posteingangs berücksichtigt.



Schweizerische Vereinigung für Landesplanung VLP-ASPAN
Seilerstrasse 22, 3011 Bern
Tel. +41 (0)31 380 76 76
Fax +41 (0)31 380 76 77
tagung@vlp-aspan.ch
www.vlp-aspan.ch

Schweizerische Vereinigung für 
Landesplanung VLP-ASPAN

Ihre Partnerin für Information, Weiterbildung und Beratung in Raumpla-
nungs- und Umweltfragen.

Die Schweizerische Vereinigung für Landesplanung VLP-ASPAN

• ist ein politisch unabhängiger Verein nach ZGB mit dem Zweck, eine den 
Zielen der Bundesverfassung und des Raumplanungsgesetzes entspre-
chende Nutzung des Lebensraumes Schweiz zu fördern

• wird gemeinsam vom Bund, den Kantonen und den Gemeinden sowie 
den Raumplanungsfachleuten getragen

• ist über ihre Sektionen föderalistisch organisiert
• versteht sich als Informations- und Diskussionsplattform für Kantone, 

Gemeinden und Fachleute
• organisiert regelmässig Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen.



Lösungsansätze der Kantone 
und Bestrebungen des 
Bundes zur Koordination 
von Raumplanung und 
Umweltschutz

Tagung 10. November 2005 Solothurn

Lukas Bühlmann, 
lic. iur., Direktor VLP-ASPAN
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